
Stadt Billerbeck Billerbeck, 6. März 2006
 

Sitzungsvorlage 
 

für den Haupt- und Finanzausschuss 
  
Datum: 14.03.2006 
 
für den Rat der Stadt 
  
Datum: 30.03.2006 
 
 
TOP: 3 öffentlich 
 
 

Betr.: Anregung gem. § 24 GO NW der Neele Reiners vom 21. November 2005
hier: Auszeichnung Unternehmer des Jahres 

  
Bezug: Sitzung des Rates vom vom 22. Dezember 2005, TOP 6  ö.S. 
 
 
Höhe der tatsächl./voraussichtlichen Kosten:       
 
Finanzierung durch Mittel bei der HHSt.:        
Über-/außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von Euro:       
Finanzierungs-/Deckungsvorschlag:       
 

 Beschlussvorschlag:   Beschlussvorschlag für den Rat: 
 
ohne 
 
Sachverhalt: 
 
Die Klasse Klasse 8b der Städt. Realschule Billerbeck möchte mit ihrer Anregung 
vom 21. November 2005 erreichen, dass die Stadt Billerbeck zukünftig die Auszeich-
nung des „Unternehmer des Jahres“ für ihren Ort einführt. 
Als Begründung wird in der Anregung angeführt, dass die Auszeichnung vielleicht 
Unternehmer anregt, mehr für die Stadt zu tun. Außerdem findet die Klasse es rich-
tig, beispielhaftes und vorbildliches Verhalten  öffentlich zu machen.  
 
Wie in dem Antrag aufgeführt, wird diese Auszeichnung bereits in mehreren Städten 
durchgeführt.  
Verwaltungsseitige Vorgespräche mit dem Billerbecker Anzeiger haben ergeben, 
dass eine Kooperation bezüglich der Auslobung dieser Auszeichnung durchaus vor-
stellbar wäre. Die Information der Bürger  über eine mögliche Auszeichnung des „Un-
ternehmer des Jahres“ könnten dann über den Billerbecker Anzeiger sowie über das 
Internet Portal der Stadt Billerbeck erfolgen.  
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Hilfskriterien für die Vorschläge zum „Unternehmer des Jahres“ könnten sein: 
 

• Kundenzufriedenheit: Wo werden die Kunden erstklassig behan-
delt? 

• Innovation: Wer hat neue Ideen entwickelt? 
• Effizienzsteigerung: Wer hat sein Unternehmen fit gemacht? 
• Umweltschutz und Energieeinsparung: Wer denkt an zukünftige 

Generationen? 
• Mitarbeiterschulung, Schaffung von Arbeitsplätzen, Arbeitsplatzsi-

cherheit, Ausbildungsplätze. 
• Soziale Verantwortung im weiteren Sinn: Soziales Engagement in 

der und für die Region? 
• Führungsstil/Umgang mit Mitarbeitern: Wer denkt an den Faktor 
 "Mensch"? 

 
 
Im Ausschuss sollte darüber beraten werden ob und in welcher Form eine solche 
Auszeichnung zum „Unternehmer des Jahres“ in der Stadt Billerbeck eingeführt wird.  
 
 
 
I. A.  
 
 
 
Hubertus Messing      Marion Dirks 
Fachbereichsleiter      Bürgermeisterin  
 
 
 
 
 


